
Suchergebnisse: Alchemist

1144 – Die Blütezeit der Alchemie beginnt in Europa

Europa * Ab dem 12. Jahrhundert beginnt die Blütezeit der Alchemie auch im christlichen

Abendland. Die europäischen Alchemisten übernehmen das über den jüdisch-muslimischen

Kulturkreis entwickelte Wissen und lassen sich vom abwägend-kritischen Denken ihrer

orientalischen Kollegen inspirieren.    Bedeutende arabische Alchemiebücher werden ins

Lateinische übersetzt. Das erste ist das „Buch über die alchemischen Mischungen“ aus dem Jahr

1144. Dadurch kann sich die Alchemie zu einer weit verbreiteten Form früher Naturwissenschaft

entwickeln. Dabei ist die neue Sicht auf die Natur wesentlich, die bis dahin - wenn überhaupt -

lediglich als Beiwerk der auf den Menschen konzentrierten Schöpfung aufgefasst wird. 

1460 – Sebolt Schönmacher wird aus der Stadt gewiesen

München * Weil Sebolt Schönmacher mit seiner Alchemie etliche Bürger geschädigt hat, muss er

schwören und versprechen, „zeitlebens nicht mehr in die Stadt und in das Land zu kommen“.

14. August 1590 – Der venezianische Goldmacher Marco Bragadino in Landshut

Landshut * Der weithin bekannte venezianische Goldmacher Marco Antonio Bragadino reitet auf

einem Berberhengst durch das Landshuter Stadttor ein. Er ist mit den erlesensten und teuersten

Stoffen gekleidet und wird von Dienern und zwei großen schwarzen Doggen begleitet.    Der

anwesende baierische Herzog Wilhelm V. begrüßt den vornehmen Ankömmling mit

überschwänglicher Freude. Der Baiernregent erhofft sich von dem Fremden die Lösung seiner

gesundheitlichen und - vor allem - seiner finanziellen Probleme, da dieser mit dem „Lapis

philosophorum” den Stein der Weisen besitzt. 

3. September 1590 – Marco Bragadino berichtet nach Padua

Landshut * Marco Bragadino berichtet in einem Brief nach Padua über seine Erfahrungen mit

Herzog Wilhelm V.:      „Ich befinde mich bei diesem Fürsten von Baiern, einem Herrn voll der

frömmsten Gedanken und Sitten und jeder einzigartigen Tugend, der mich liebt und so sehr

meine völlige Zufriedenheit wünscht, dass ich wirklich sagen kann, ich sei der eigentliche Herr
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und Gebieter, ja noch mehr sagen könnte, wenn ich es wagte“. 

4. September 1590 – Der Goldmacher Marco Bragadino reist nach Augsburg

Landshut - Augsburg * Der Goldmacher Marco Bragadino reist von Landshut nach Augsburg, um

dort Chemikalien für seine Kunst einzukaufen. 

10. September 1590 – Marco Bragadino lässt seine Familia aus Padua nachkommen

Padua - Landshut * Marco Bragadino lässt seine „Familia“ aus Padua nachkommen. Der Zug mit

insgesamt elf Personen macht sich auf den Weg nach Landshut. Die Reisegruppe kommt aber

nur langsam voran, da Bragadinos Lebensgefährtin Laura Canova, eine verwitwete Vilmerca,

hochschwanger ist, nicht reiten darf und deshalb in einer Sänfte reisen muss, was die

Reisekosten enorm in die Höhe treibt. 

19. September 1590 – Marco Bragadinos Familia erreicht Landshut

Landshut * Marco Bragadinos Familia erreicht die Tore von Landshut. Marco Bragadino ist nicht

in der Stadt, da er am 4. September 1590 nach Augsburg aufgebrochen ist, um dort Chemikalien

einzukaufen. Seine Rückreise geht über München. 

28. September 1590 – Marco Bragadino trifft wieder in Landshut ein

Landshut * Marco Bragadino trifft wieder in der niederbaierischen Residenzstadt ein. 

16. Oktober 1590 – Der unerwartete Tod der Herzogin Anna

Landshut * Durch den unerwarteten Tod der Herzogin Anna, der Mutter Herzog Wilhelms V., wird

der Aufenthalt auf der Burg Trausnitz in Landshut für die Herzogsfamilie und der Gefolgschaft des

Goldmachers Marco Bragadino jäh beendet. 

18. Oktober 1590 – Der Alchemist Marco Bragadino trifft in München ein
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München-Kreuzviertel * Der Alchemist Marco Bragadino trifft in München ein. Vermutlich wohnt

der Goldmacher mit seinem Gefolge wie sein Auftraggeber in der Wilhelminischen Veste, der

heutigen Herzog-Max-Burg. Dadurch kann der Herzog viele Stunden mit seinem neuen

Günstling verbringen, ohne dass dies großes Aufsehen erregt. 

24. März 1591 – Der Alchemist und Goldmacher Marco Bragadino wird verhaftet

München * Der Alchemist und Goldmacher Marco Bragadino wird - auf Betreiben der

Landstände und ohne Wissen des Herzogs Wilhelm V. - verhaftet. 

26. April 1591 – Marco Bragadino wird hingerichtet

München-Graggenau * Der Alchemist und Goldmacher Marco Bragadino wird vor einer großen

Menschenmenge auf dem Münchner Schrannenmarkt enthauptet. Die Hinrichtung gerät zum

Desaster, weil es dem Scharfrichter erst beim dritten Schlag gelingt, den Kopf vom Rumpf zu

trennen. Die Menge tobt und will nun ihrerseits den Henker wegen seiner schlechten Vorstellung

lynchen. Nur ganz knapp und mithilfe bewaffneter Soldaten entgeht er der wütenden Menge. 

1598 – Rezeptur für den Stein der Weisen

Stolberg-Weringerode * Der Alchemist Essaias Stumpfeld bietet dem Fürsten von

Stolberg-Wernigerode die Rezeptur für den Stein der Weisen an.&nbsp;Bei einer Arbeitsprobe

entstehen wenige kleine rote „Rubinlein“, die aus Arsen-, Antimon- und Quecksilbersulfid

bestehen. Und tatsächlich kann man scheinbar mit den „Rubinlein“ Silber in Gold verwandeln.

Denn wenn man ein Silberblech mit den „Rubinlein“ bedampft, erscheint dieses unter dem

dünnen, gelben Belag von Arsensulfid golden.&nbsp;

1669 – Mit Hilfe von Urin den Stein der Weisen finden

xxx * Der Alchemist Hennig Brand versucht mit Hilfe von Urin den Stein der Weisen zu finden und

stößt dabei auf den selbstleuchtenden Phosphor mirabilis [= wundersamer Lichtträger], der bald

darauf an den Fürstenhöfen und an den Theatern für Spezialeffekte benutzt wird.

1670 – Goldrubinglas als eine Vorstufe des Steins der Weisen
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xxx * Der Alchemist Johann Rudolph Glauber ist der Auffassung, dass er mit der Herstellung von

Goldrubinglas eine Vorstufe des Steins der Weisen gefunden hat und preist sein Glas in

zerriebener Form als Medizin an. 

1680 – Goldrubinglas wird als Luxusartikel verkauft

xxx * Der Alchemist Johannes Kunckel, der aus einer Glasmacher-Familie stammt, war als

Goldmacher im Dienste eines Fürsten gescheitert, erfindet aber im Jahr 1680 Gold­rubinglas in

der Masse gleichmäßig rot zu färben und daraus Gefäße in größeren Dimensionen herzustellen.

Die Gläser werden in der Folge zum begehrten Luxusartikel. 
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